
Ahwassertechnische Anforderungen an die Entwiluerung von Einzelbeuvorhahen 
in den Ortsteilen der Stadt Weismain 

Anforderungsstufan 

Stand: I I III 

25.09.2023 Anschluss an eine kommunale KllrmlgL 
vollzogen "'Cht nichi Anforderungen an die Reinigung Bemerkungen 

vorgesehen vorgesehen 

Begutachtung KKA durch 

PSW WWA 
Ortsteile 

Ableul‘kiassen C, +H 
M m  breil'flächige Versickerung 

Berghaus über die beliebte Bodenzone mit mind. 1,5 
MM (Mindestfläche 5 m2) über mind. 20 

cm 0berboden, Beschickung inlennitlierend; 

Buckendorf 

Giechkröttendarf 

Görau 

Kleinzlegenfeld 

Ablaufklassen c.  +H 
-MZIIAH; breilllächige Versickemng 
über die belebte Bodenzone mit mind. 1,5 

m2/EW (Mindestfläche 6 ml) über mind. 20 
cm Oberboden‚ Beschickung intermitlierend; 

Anwesen Fl.—Nr. 2209. Gmkg. Weismain. 

Mosenberg 

Ablaufklasse C 

Schwarzmühle 

Seubersdorf 

Siedamsdorl' 

Wohnsig 

Sünkel Reiner
Stift



Abwnurlechnische Anforderungen an die Entwässerung von Einzelbluvorhlben 
in den Ortsteilen der Stadt Weisrnain 

Anfordemngeslufon 

Stand: ! I II 

25.09.2023 Annel|llut anche kommunale i(llrunllu 
vollzogen nlcht n|cht Anforderungen an dle Reinigung Bemerkungen 

vorgesehen vorgesehen 

Begutachtung KKA durch 

PSW WWA 
Ortsteile 

Ahleuiklessen c.  +H 
Elmlu n W breilllächige Versickemng 

"“"” : über die belebte Bodenmne mit mind. 1,5 
“""" 7° '“ “' Gmk°' B"°k°"d°'f m2/EW (Mindesllläche 6 m*) über mind. 20 

cm Oberboden. Beschiokung intermlttlerend: 

Ableufldessen C. +H 
. m m  brelrflächlge Versickerung 

E:“fi‘xxgmk Großzl e nfd d x über die belebte Bodenzone mit mind. 1,5 
‘ ' ' °' °“ m2/EW (Mlndestfläche s m:) über mind. 20 

cm Oberboden. Beschickung inlerrninlerend; 

Ablaulklessen C, +H 
Elnzelenwesen W i k i ;  breilflächige Verslckerung 
Fl.—Nr. SBS/0. Brnkg. Weiden x (12er d|e beleble Bodenzone mit mind. 1,5 

m [EW (Mmdeslfläche 5 m2) über mind. 20 
cm 0berboden. Beschickung inlerrnlttierend; 

Elnzelermeeen 
Fl.—Nr. mm, Gmkg. Welsmeln “ ”"“""'“° ° 



ERLÄUTERUNG 

Abwasserteehnisehe Anforderungsstufen a n  die Entwässerung von Einzelbauvorhaben: 

I Anforderungen werden durch Anschluss an eine leistungsfähige kommunale Kläranlage erfüllt 

I I  Reinigung des Schmutzwassers in einer mechanisch-biologisch wirkenden Kleinkläranlage (KKA) 

III fachliche Einzelfallbeutteilung durch das Wasserwirtschafisamt (WWA) 

Anforderungen an  die Kleinkläranlagen: 

Ablaufklassen : 

Kleinkläranlagen dienen der Behandlung häuslichen Schmutzwassers mit dem Reinigungsziel der 
Kohlenstoffelimination entsprechend Anhang 1 Teil C Größenklasse ] der Abwasserverordnung (Ablaufldasse C). 
Darüber hinaus können zum Schutz besonders sensibler Gewässer (Vereinbarkeit der Einleitung mit den 
Gewässereigenschafien und sonstigen rechtlichen Anforderungen nach 5 57 Abs. 1 Ziffer 2 WHG) im 

Einzelfall über die Mindestanforderungen der Abwasserverordnung (Aw) hinaus weitergehende 
Reinigungsmforderungen für Nitrifikation, Denitrifikation, Phosphorelimination und Hygienisierung erforderlich 

sein. 
Auf folgende Ablaufklassen kann Bezug genommen werden: 

C Kohlenstoffelimination (Mindestanforderungen, Anhang 1 Teil C der Aw) 
N Kohlenstoffelimi nation und Nitrifikation 
D Kohlenstoffelimination, Nitrifikation und partielle Denitrifikation 
+P zusätzliche Phosphorelimination 
+H zusätzliche Hygienisierung 

Für die Begutachtung ist das Vorliegen ausreichender Ablaufkonzentrationen entsprechend den Ablaufldassen 
nach DWA-A 221 (siehe Kapitel 4, Tabelle 1) vom Hersteller beziehungsweise Planer nachvollziehbar 

nachzuweisen. Der Gutachter hat im Gutachten zum Wasserrechtsantrag zu bestätigen, dass ein plausibler 

Nachweis geführt wurde, dass die Anlage geeignet ist, die geforderten Anforderungen einzuhalten. 

Sanierungsfristen : 
Entsprechen bestehende Kleinkläranlagen nicht dem geforderten Anforderungsniveau sind Anpassungs- 
maßnahmen nach 5 60 Abs. 2 WHG innerhalb angemessener Fristen durchzuführen. 

Für bestehende Kleinkläranlagen, die bereits den Mindestanforderungen gemäß Anhang 1 Teil C der 
Abwasserverordnung (Ablaufldasse C) genügen, ist eine Ertüchtigung der Anlage dann angezeigt, 

wenn die Nutzungsdauer der Bestandsanlage abgelaufen ist und eine Erneuerung der Abwasserbehandlung 
von Grund auf notwendig wird. 

Versickerungsanlagen : 

Versickerungseinriehtungen sind gemäß DIN 4261 Teil 5 zu planen, zu betreiben und zu warten. 

WWA Kronach 
aufgestellt am: 25.09.2023 


